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Ein neuer Ort für Tauben undHühner
Der Geflügelzuchtverein Leopoldshöhe zeigt seine Zuchterfolge in den Hallen des Bauhofes.

¥ Leopoldshöhe (ted). In der
abgerissenen Festhalle Asemis-
sen haben sie sich wohlge-
fühlt, drei Jahre im Meisen-
haus des Hovedisser Vor-
werks ebenfalls. Zum ersten
Mal stellen die Leopoldshöher
Geflügelzüchter in den Hallen
des Bauhofes an der Schu-
ckenteichstraße aus – und füh-
len sich dort auch wohl.

Die Geflügelzüchter brau-
chen vor allem Raum. Käfige,
Tische, Dekoration – die kom-
plette Ausstattung bringen sie
mit. „Das ist schon professio-
nell“, sagt Bauhofleiter An-
dreas Glatthor. Die Züchter ha-
ben ebenfalls nur Lob für die
Mitarbeiter des Bauhofes.
„Mehr als zuvorkommend“,
meint Friedrich Uekermann.
Zwar seien Ausstellungshalle
und Caféteria getrennt, im-
merhin aber sei es in der Ca-
féteria „muckelig warm“, sagt
Uekermann.

In der Halle haben die Züch-

ter die Käfige für ihre Tauben
und Hühner aufgebaut. In
einer Ecke steht eine Voliere
mit Kanarienvögeln. „Im Mei-
senhaus hatten wir den Platz
nicht“, erinnert sich Arnold
Schmidtpott, Vorsitzender des
Geflügelzuchtvereins. Die At-
mosphäredort habe aber schon
zur Ausstellung gepasst. Drei

Jahrestellteder Eigentümerdes
Meisenhauses, Hermann Graf
von der Schulenburg, das
Zweiständer-Fachwerkhaus
zur Verfügung. Jetzt werden
dort Wohnungen eingebaut.

Die Schiedsrichter hatten
reichlich zu bewerten. Zehn
Aussteller hatten elf Rassen in
16 Farbenschlägen, insgesamt

117 Tiere, mitgebracht. 16
Hühner, 51 Zwerghühner und
50 Tauben mussten begutach-
tet und beurteilt werden. Man-
fred Fulde erreichte für seine
Hühnerrasse „Zwerg-Rhode-
länder“ imFarbschlag„rot“das
Band des Bundes der Rassege-
flügelzüchter als höchste Aus-
zeichnung der Ausstellung.
Den Landesverbandsehren-
preis bekam Herbert Lütke-
meier für seine „Italiener, gold-
farbig“, eine Hühnerrasse. Die
gleiche Auszeichnung erhielt
Friedhelm Siekmann für die
„Altenburger Trommeltaube,
blau mit schwarzen Binden“.
Damit ist er der erfolgreichste
Taubenzüchter in diesem Jahr.
Den Kreisverbandsehrenpreis
erzielte Arnold Schmidtpott
mit seien Hühnern „Zwerg-
welsumer, rostrebhuhnfar-
big“. Horst Koppmann be-
kam diesem Preis für seine
„Gimpel-Tauben, schwarzflü-
gel“.

Friedrich Uerkemann (v. l.), Manfred Fulde, Arnold Schmidtpott,
Horst Koppmann, Christian Trettin und Herbert Lütkemeier zeigen
ihre erfolgreichen Hühner und Tauben. FOTO: THOMAS DOHNA
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Die Sängerinnen und Sänger des Evangelischen Kirchenchores Oerlinghausen gehören zu den sechs Ensembles, die in der Alexanderkirche
ein für Oerlinghausen neues Konzertformat vorstellen. FOTOS: PETRA KRETSCHMER

Die Premiere ist gelungen
Zum ersten Mal veranstaltet die Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde in der

Alexanderkirche eine „Nacht der Chöre“. Starten sollte sie bereits vergangenes Jahr.

Petra Kretschmer

¥ Oerlinghausen. Großen An-
klang hat das sogenannte Mi-
nifestival der Chormusik ge-
funden, das zum ersten Mal in
Oerlinghausen stattgefunden
hat. Rund 700 musikbegeis-
terte Gäste folgten der Einla-
dung der Evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde
Oerlinghausen in die Alexan-
derkirche, um die Sängerin-
nen und Sänger zu hören, die
die „Nacht der Chöre“ gestal-
tet haben.

Dass Chormusik lebt, das
ließen der Kirchenchor Oer-
linghausen (Leitung Matthias
Topp), die Bielefelder Chöre
Vocapella (Leitung Gottfried
Braun), Gospel Unlimited
(Leitung Kai Lünnemann), das
Vokalensemble InkogniTon
(Leitung Andreas Walter), der
Kleine Chor (Leitung Petra
Evers) sowie der Kölner Kam-
merchor Cantamo unter der
Leitung von Jonas Dieckopf
mit einer Begeisterung hören,
die ansteckte. Eine bunte Mi-
schung aus geistlicher, weltli-
cher, tierisch-satirischer Mu-
sik sowie Gospel und Pop. Für
Matthias Topp, den Leiter des

Oerlinghauser Kirchenchors,
ging mit dieser „Nacht der
Chöre“ ein Traum in Erfül-
lung. „Chöre zusammenzu-
bringen und in die unter-
schiedlichen Repertoires her-
einzuhören, das ist es, was ich
immer schon mal machen
wollte“, sagte Topp. Ohne ein
gutes Organisatorenteam wä-
re so ein Projekt aber nicht
möglich gewesen, und dafür
dankte der Chorleiter dem
Team. Dieses Format wollte
Matthias Topp bereits im ver-
gangenen Jahr nach Oerling-

hausen bringen, er hatte sol-
che Chornächte zuvor in Köln
und Dortmund erlebt. Wegen
Krankheit musste die Premie-
re2018allerdingsausfallen.Be-
geistert war auch der Kirchen-
vorsitzende Jörg Czyborra. „Es
ist ein tolles Bild, die Kirchen-
reihen mit so vielen Men-
schen gefüllt zu sehen.“ Er
selbst moderierte die Veran-
staltung. Das musikalische
Programm war vielfältig und
besonders. Wer hat schon Die-
ter Wellmanns „Vogelhoch-
zeit“ nur mit imitierten Vo-

gelstimmen gehört? Am Gur-
ren, Piepen und Flöten von
Hühnern, Enten, Fasanen, Ku-
ckuck und mit weiteren Vo-
gelstimmen war die aktive Teil-
nahme der Hochzeitsgäste auf
unterhaltsame Weise zu hö-
ren. Aber auch Klassisches wie
„Sanctus“ oder „In stiller
Nacht“ von Johannes Brahms
hatte der Kirchenchor im Pro-
gramm. Vocapella hatte das
Publikum mit „Raindrops Are
Falling On My Head“ von B.
J. Thomas und „Weit, weit
weg“ von Hubert von Goisern
unterhalten.

Der Bielefelder Chor Gos-
pel Unlimited stellte typische
Gospelklänge und seine Eigen-
komposition „More“ vor. Alle
sechs Chöre trugen zum Ge-
lingen der 1. Oerlinghauser
Nacht der Chöre bei. Zum Aus-
klang des musikalischen
Abends wurde dann das be-
kannteStück„MoonRiver“aus
dem Film „Frühstück bei Tif-
fany“ mit allen beteiligtenChö-
ren angestimmt. Während der
Pausen hatte die Kirchenge-
meinde für das leibliche Wohl
der Gäste mit Glühwein, Kür-
bissuppe und Bratwurst ge-
sorgt.

Die Zuschauer in der sehr gut gefüllten Kirche genießen das Kon-
zert, einige sogar mit geschlossenen Augen.

Besuch in der
Partnerstadt

Warum die Oerlinghauser ein Kind im
altmärkischen Osterburg zum Weinen bringen

¥ Oerlinghausen/Osterburg.
Die Beziehungen zwischen
Oerlinghausen und der altmär-
kischen Partnerstadt Oster-
burg gibt es seit mittlerweile
fast 30 Jahren. Der Anlass für
den jüngsten Besuch in der
Partnerstadt waren die 20.
Osterburger Literaturtage
(OLITA).

Wie in denvergangenenJah-
ren vertrat auch dieses Mal Lo-
thar Jaehn den Bürgermeister
Dirk Becker und überbrachte
bei der Eröffnungsveranstal-
tung beste Grüße aus dem Lip-
pischen von Rat und Verwal-
tung. Osterburgs Bürgermeis-
ter Nico Schulz verglich das
„stolze Jubiläum“ mit einer
Porzellanhochzeit, die nach 30
Jahren Ehe gefeiert werde und
mit etwas Edelem und Wert-

vollem gleichzusetzen sei. Die
Festrede hielt der Landrat des
Kreises Stendal, Carsten Wul-
fänger. Er lobte das OLITA-
Wachstum und die Entwick-
lung „im Ökosystem der hie-
sigen Kulturszene“ und be-
zeichnete ihre Förderer und
Unterstützer als „wichtige
Nährstoffe“. Schon am folgen-
den Vormittag erfreuten Lo-
thar und Ulrike Jaehn die Kin-
der einer Osterburger Kinder-
tagesstätte mit Geschichten,
Liedern und Reimen. Am
Schluss weinte ein Kind bit-
terlich. Der Grund: „Weil ihr
schon aufhört!“ Ein besonde-
rer Höhepunkt der mehr als 40
Veranstaltungen war das lite-
rarisch-musikalische Kästner-
Programm mit Bernd Weidt-
mann und Jörg Czyborra.

Jörg Czyborra (r.) und Jörg Weidtmann zeigten beim Kästnerabend
im Herrenhaus Krevese, was sie können. FOTO: PRIVAT

Politiker diskutieren
über Klimanotstand

NABU stellt einen entsprechenden Antrag.
Weiterer Zuschuss für Grünabfallsammlung

¥ Leopoldshöhe (big). Um
Klimaschutz, Klimawandel
und Klimanotstand geht es
während der nächsten Sitzung
des Ausschusses für Umwelt
und Klimaschutz der Gemein-
de am Donnerstag, 21. No-
vember, 18 Uhr im Rathaus.
Den Anstoß für eine entspre-
chende Resolution liefert der
der Leopoldshöher Ortsver-
band des Naturschutzbundes
(NABU).

In dem Antrag zum Klima-
schutz haben Ewald Thies und
Hans Dudler den aktuellen
Stand der Klimaforschung und
der sich daraus ergebenen Fol-
gen zusammengefasst. Wie be-
reits andere Kommunen in
Ostwestfalen-Lippe soll nun
auch Leopoldshöhe den Kli-
manotstand ausrufen und da-
mit „die Eindämmung des Kli-
mawandels und seiner schwer-
wiegenden Folgen als Aufgabe
von höchster Priorität“ an-
erkennen.

Bis 2030, so der Antrag des
NABU, solle die Gemeinde zu
100 Prozent mit erneuerbarer
Energie versorgt werden. Zu-

dem sollen alle politischen Ent-
scheidungen auf ihre Klima-
freundlichkeit, Klimaschäd-
lichkeit oder Klimaneutralität
betrachtet und die Beschluss-
vorlagen entsprechend ange-
passt werden. Sämtliche Be-
schlussvorlagen sollten zudem
um den Punkt „Klimafolgen“
ergänzt werden.

Der Grund für den Antrag
sei, dass die Erderwärmung
schwerwiegende Konsequen-
zen für Mensch und Natur ha-
ben, inklusive wirtschaftlicher
und sozialer Folgen. Eine wirt-
schaftliche Folge ist bereits bei
einem anderen Tagesord-
nungspunkt erkennbar. Die
Schredder GbR, in der Ge-
meinde für die Grünabfall-
sammlung zuständig, bean-
tragt auch für das kommende
Jahr einen Zuschuss in Höhe
von 2.000 Euro. Für dieses Jahr
sei indes bereits von einem
Fehlbetrag in Höhe von knapp
3.800 Euro auszugehen. Ent-
standen sei der Fehlbetrag in-
folge der besonderen Wetter-
verhältnisse und der lange an-
dauernden Trockenheit.

Versammlung
des Sozialverbands

¥ Leopoldshöhe. Ehrungen
langjähriger Mitglieder gehö-
ren zur Tagesordnung der letz-
ten Sozialverbands-Monats-
versammlung dieses Jahres, zu
der der Ortsverband Asemis-
sen/Leopoldshöhe für Freitag,
6. Dezember, einlädt. Die Ver-
sammlung beginnt um 15 Uhr
im Raum Myslakowice des Be-
gegnungszentrums B-vier,
Parkstraße6. Es gibt Kaffee und
Kuchen. Der Vorstand bittet
um Anmeldung bis zum 24.
November bei Ulrich Quapp
unter Tel. (0 52 02) 8 13 45 oder
bei Hans Koppmann unter Tel.
(0 52 02) 8 09 27. Wegen der
Größe des Raumes könnten
nur angemeldete Mitglieder
teilnehmen.

Tanztreff
¥ Oerlinghausen. Der nächs-
te Tanztreff „Disco Ü60“ be-
ginnt am Sonntag, 24. No-
vember, um 17.30 Uhr im
AWO-Begegnungszentrum,
Hauptstraße 48. Bis 20 Uhr
können Damen und Herren ab
60 Jahre bei freiem Eintritt tan-
zen.

Leo-Amseln singen
¥ Leopoldshöhe. Humorvol-
les und Besinnliches vorgetra-
gen von H. D. Stönner, Lieder
von dem Chor Leo-Amseln –
das gehört zum Programm am
Donnerstag, 21. November, im
Strate-Haus der AWO Lipper-
reihe, Dalbker Straße 15a. Die
Veranstaltung beginnt um
15.30 Uhr.

Pralinen selbermachen
¥ Leopoldshöhe. „Pralinen
für Anfänger: Handgerollte
Trüffel“ heißt ein Workshop
der Volkshochschule Lippe-
West, für den es noch ein paar
freie Plätze gibt. Der Kursus
findet am Montag, 2. Dezem-
ber, von 18 bis 21.45 Uhr in
der Küche der Felix-Fechen-
bach-Gesamtschule statt.
Köstliche Trüffel werden an
diesem Abend von Hand ge-
fertigt, mit und ohne Alkohol.
Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer lernen, wie sie
Trüffelmassen mit der richti-
gen Konsistenz herstellen, die-
se dann mit geschmolzener

Schokolade umhüllen und ab-
schließend in Kakao, Puder-
zucker oder Fruchtpulver zu
wälzen. Mit der richtigen An-
leitung seien diese Pralinen gut
zu Hause nachzumachen. Sie
eigneten sich auch als kleine
Geschenke zu Weihnachten.
Die Teilnehmer dürfen das Re-
zept mitnehmen. Der Kursus
kostet 29 Euro, darin sind be-
reits die Kosten für die Le-
bensmittel enthalten.

Anmeldungen nimmt die
VHS Lippe-West noch am heu-
tigen Mittwoch entgegen unter
Tel. (0 52 32) 9 55 00 oder im
Internet unter: www.vhs-lw.de


